
Frühlingslied

Sanft streichelt Sonnenlicht den Morgen

der letzte Frost verlässt das Land

das Leben war im Eis verborgen

von kalter Starre fest gebannt.

Die warmen Strahlen machen Freude

sie lassen neue Hoffnung sprießen

der Winter ist nun Sonnenbeute

und Lebensmut beginnt zu fließen.

Lasst die gefrornen Herzen tauen

hört, wie der Vögel Lied erklingt

so herrlich ist es anzuschauen

wenn die Welt vom Frühling singt.
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